
Arm trotz Arbeit?  
Sozial-gerechtere Arbeit 

Das ambitionierte Ziel dieses Bausteins ist es, Reformen für sozial-gerechtere Arbeit anzustoßen, um Ungleichheiten und 
Arbeitsarmut zu reduzieren.

Es gibt viele Faktoren, warum Menschen trotz Arbeit ihren Lebensunterhalt nur unzureichend decken können. Auch wer 
Vollzeit arbeitet, kann armutsgefährdet sein, d.h. einer Erwerbstätigkeit nachgehen, die in Österreich im Jahr 2024 unter- 
halb der Armutsgefährdungsschwelle von 1.572 € liegt. Das trifft besonders auf Menschen zu, die z.B. im Niedriglohnsektor 
arbeiten. Dies bedeutet, in Bereichen zu arbeiten, in denen der Bruttoverdienst bei Vollzeitbeschäftigung knapp unter oder 
über der Armutsgefährdungsschwelle liegt, oder in prekären Beschäftigungsverhältnissen (z. B. Zeitarbeit, Teilzeitarbeit, 
freiberufliche Tätigkeiten, Saisonarbeit usw.) tätig zu sein.

Maßnahmen

• Anhebung des Arbeitslosengeldes zumind-
est über die Armutsgefährdungsschwelle1

• Schaffung bzw. Erweiterung eines an-
gemessenen2 Mindestlohns in allen 
Branchen, welcher deutlich über der ak-
tuellen Armutsgefährdungsschwelle1 liegt

• Einführung von Zeitbanken/Konten 
über das Arbeitsleben hinweg, die auch 
tatsächlich geleistete Care- und Pflegear-
beit mitrechnen und somit durch erhöhte 

Pensionsansprüche der Altersarmut ent-
gegenwirken.

• Bessere Regularien für prekäre Beschäfti-
gungsarten (Scheinselbstständigkeit und 
Subunternehmertum)

• Inklusiverer Zugang zu Gesundheitsver-
sorgung für prekär Beschäftigte

• Verbesserung von Arbeitsmarktzugängen 
für chronisch Kranke oder Menschen mit 

Behinderung
• Bildungs- und Weiterbildungsangebote 

(inkl. Umschulungen) schaffen, welche 
möglichst früh bei Arbeitsunfähigkeit 
greifen (z.B. bereits in der Reha) und 
damit eine neuerliche Arbeitsmarktinte-
gration ermöglichen

• Monitoring bzw. regelmäßige Erhebungen 
zu Ungleichheiten am Arbeitsmarkt

1 ca. 2.300€ Person/Monat
2 deutlich über die Armutsgefährdungsschwelle hinaus (ca. 2.300€ Person/Monat).
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Dieser Baustein ist Teil des UniNEtZ-Zukunftsdialogs. 
Weitere Informationen: www.uninetz.at/dialog
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